


Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Wir gehen mit Freude auf das Weihnachtsfest zu. Gott will die 
Menschen durch sein Kommen in die Welt beschenken. 
 
Hat er etwas davon? – Kaum – es ist seine Barmherzigkeit. 
Wenn Gott zu uns Menschen kommt - nur Barmherzigkeit! 
Wenn er zu den Reichen kommt  – immer Barmherzigkeit! 
Kommt er zu den armen Hirten  – größere Barmherzigkeit! 
Kommt er zu den Sündern  – ist es größte Barmherzigkeit! 
In seine Barmherzigkeit treten wir ein, wenn wir uns dem 
Weihnachtsfest nähern. 
 
Heuer soll uns das besonders klar werden. Mit dem 8. Dezem-

ber beginnt in der gesamten Kirche das „Jahr der Barmher-
zigkeit“ bis Christkönig 2016. 

Da trifft uns Jesu Wort: „Seid barmherzig, wie euer Vater im 

Himmel barmherzig ist.“ Suchen wir Gottes Erbarmen, dann 

müssen auch wir Erbarmen zeigen: Das Erbarmen mit den 

Notleidenden zeigten wir schon bei der Sammlung für die Cari-
tas der Diözese, bei der Aktion „Sei so frei“ im Dezember, bei 
den Spendenaufrufen der verschiedensten Organisationen soll 
unsere Barmherzigkeit sich bewähren. 
Barmherzigkeit zeigt Gott auch uns Sündern im Vergeben. 

Auch für uns ein Impuls: Von Herzen zu vergeben, alten 

Groll zu beenden, Feindschaften in unseren Herzen und durch 
Worte zu beenden und damit frei zu werden für die Botschaft 
des Friedens aus dem Stall von Betlehem.  

Versöhnung befreit, sie führt uns Menschen zusammen – 

und sie führt uns hinein in die Güte Gottes. 
 
Ein gesegnetes Weihnachten im Jahr der Barmherzigkeit 
              wünscht Ihnen Ihr Seelsorger  



„Ich nenne euch Freunde“ 
 

 

Das neue Jahrbuch 

der Diözese Linz 2016 
 

Freundschaft: Diese Verbindung 

unter Menschen, ohne die niemand 

wirklich leben kann, wird im neuen 

Jahrbuch der Diözese Linz 2016 be-

trachtet. 

Vom hohen Wert der Freundschaft in der Bibel erzählt das 

Jahrbuch, und davon, wie Freunde begleiten und einen tra-

gen, wenn etwa ein Lebenspartner gestorben ist. 

Freundschaften sind auch für Eheleute über die eigene Bezie-

hung hinaus wichtig, sie bereichern Beziehungen und brin-

gen weiter. 

Die Salvatorianerin Sr. Hildegard Enzenhofer weiß sich in 

ihrem Wirken in Palästina von Freundschaften in der Heimat 

getragen, und lebt selbst in einem Netz von Freundschaften 

mit Palästinensern und Israelis. Schließlich ist es wichtig, 

sich selbst Freundin und Freund zu sein, wie die bekannte 

Autorin Sr. Melanie Wolfers darstellt. 

Neben dem Thema Freundschaft geht das Jahrbuch auch auf 

„Zehn Jahre mit Bischof Ludwig Schwarz“ anlässlich seines 

75. Geburtstages ein. 

Die Enzyklika „Laudato si“ von Papst Franziskus wird in 

Kernaussagen vorgestellt. 

 

Es besteht die Möglichkeit, dieses Jahrbuch in der Pfarr-

kanzlei zu bestellen zu einem Verkaufspreis von € 7,90. 





Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Ich möchte Ihnen als neue Religionsleh-

rerin der Volksschule St. Nikola ein herz-

liches „Grüß Gott“ sagen.  

Mein Name ist Eva Maria Lettner, ich bin 

verheiratet und wohne in Perg.  

An der Pädagogischen Hochschule der 

Diözese Linz absolvierte ich das Studi-

um zur Volksschullehrerin mit Zusatz-

ausbildung Religion.   

 

Der Religionsunterricht soll den Kindern als Hilfe und Ergänzung 

zur Lebenserfahrung in der Schule und zu Hause dienen. Ich freue 

mich, die Kinder ein Stück ihres Lebens begleiten und ihnen das 

Leben in der Gemeinschaft der Kirche näher bringen zu dürfen.  

 

Ich wünsche uns und den Kindern ein erfolgreiches Schuljahr und 

dazu Gottes Segen.  

Die Pfarrkanzlei St. Nikola ist für Sie geöffnet: 
 
 Dienstag    9.00 - 11.00 Uhr 
 Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr 
 sowie am 1. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst 
 
Email: pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at 
 

Bücherei:  Donnerstag 16.00 - 17.00 Uhr 
   Sonntag  08.15 - 09.45 Uhr 



„Stern der Hoffnung“ 
Bischof Erwin Kräutler:  
Hilfe für Mutter und Kind 
 
Herbergsuche. 
Bischof Erwin Kräutler setzt sich für die Menschen im brasilia
nischen Amazonien ein. Im „Haus für Mutter und Kind“ finden 
Schwangere rund um die Geburt eine Bleibe. SEI SO FREI bittet 
im Rahmen der Adventsammlung um Unterstützung für dieses 
Haus der Nächstenliebe. 
 
Tânia ist gesund. Gerade ist sie zur 
Welt gekommen. Ihre Mutter Elivania 
streichelt ihr erschöpft aber glücklich 
über den Kopf. Alles ist gut gegan-
gen! In ihrem Dorf im Amazonas-
Regenwald wären zur Geburt weder 
Hebamme noch Arzt zur Stelle gewe-
sen. „Im Busch ist jede Schwanger-
schaft ein Risiko, in den Gemeinden 
am Xingu ist die medizinische Versor-
gung immer noch mangelhaft.  
 

In unserem „Haus für Mutter und Kind“ 
konnten schon tausende Frauen und 
Kinder gerettet werden“, berichtet Bi-
schof Erwin Kräutler. Die Frauen kom-
men von weit her ins „Haus für Mutter 
und Kind“. Renata, die ihr erstes Kind 
erwartet, ist aus einem 200 km entfern-
ten Dorf. Neben ihr sitzt Deoriane. Sie 
war mit 17 Jahren das erste Mal 
schwanger. Heute ist die 24-Jährige 
Mutter von drei Kindern. Mit ihrem kran-
ken Sohn Isaac hat sie eine zwölfstün-
dige Flussfahrt hinter sich, denn der 
Kleine muss dringend zum Arzt. 



Helfen Sie im Rahmen der Adventsammlung Bischof Kräutler helfen!  

Mit Ihrer Spende schenken Sie Schwangeren, Mamas und Babys eine 

Herberge: 

 Schon 15 Euro sichern die Versorgung mit 
wichtigen Medikamenten. 

 Mit 50 Euro schenken Sie einer Mutter und 
ihrem Neugeborenen Herberge, Essen und 
Betreuung. 

 Mit 800 Euro ermöglichen Sie die Betreuung 
durch eine Sozialarbeiterin und Hebamme für 
einen Monat. 

Durch Verwendung des beiliegenden Zahlschei-

nes (= Teil des Sammelsäckchens) können Sie 

Ihre Unterstützung zugunsten unseres Projektes 

steuerlich absetzen (Steuerersparnis zwischen 

36% und 50 % je nach Steuerprogression).  

Ebenso können Sie Ihre Spende im Sammelsäck-

chen am 3. Adventsonntag bei der Kirchentür-

sammlung abgeben. 

Nähere Informationen zum Projekt erfahren Sie 

im Gottesdienst am 3. Adventsonntag und im In-

ternet unter 

www.seisofrei.at/adventsammlung 

 

„Für die Katholische Männerbewegung ist der Name 

ihrer entwicklungspolitischen Aktion seit mehr als 50 

Jahren Programm: Gerechte Lebenschancen schaf-

fen, damit die Menschen in Entwicklungsländern in 

Freiheit und Würde leben können. Unsere Partnerinnen und Partner in 

Afrika und Lateinamerika sind regierungsunabhängige Selbsthilfegrup-

pen, Genossenschaften, Bauernvereinigungen, Gewerkschaften, dörfli-

che und kirchliche Basisgruppen und Einrichtungen. Es sind Vereini-

gungen, die die Sorgen und Nöte der Menschen aus eigener Erfahrung 

kennen. Damit ist gewährleistet, dass die Früchte der Zusammenarbeit 

den wirklich Bedürftigen zugutekommen.“, sagt DI Dr. Leopold Wimmer, 

Vorsitzender der Katholischen Männerbewegung und SEI SO FREI. 



Ein Licht für den Frieden 
 
In den letzten Jahren ist es bereits zur 

Tradition geworden, dass Sie das Frie-

denslicht am Friedhof vorfinden. Auch 

heuer wird das wieder so sein. Am Hl. 

Abend ab 8.00 Uhr wird es am Fried-

hof für Sie bereitstehen. Die Aufbah-

rungshalle ist vom 24. Dezember bis 

zum 6. Jänner nicht versperrt. Dort 

brennt das Licht, dass Sie dann zu Ih-

ren Gräbern bringen bzw. mit nach 

Hause nehmen können. 

 

Das Friedenslicht ist auch in der Pfarrkirche zum Abholen bereit. 

 

 

In den letzten Jahren haben Johanna Wegerer und ihr Gatte Karl die 

Krippe aufgebaut und im liturgischen Festkreis umgestaltet. Heuer möch-

ten sie es in andere Hände übergeben. Danke für eure Tätigkeit! 

 

Sie haben Interesse an dieser zeitlich sehr kurz begrenzten Tätigkeit? 

Dann melden Sie sich. Es dürfen sich auch ehemalige Ministranten dazu 

berufen fühlen. 
           StA 

 

Kommunikationsorgan der Pfarre St. Nikola/D. 
Alleininhaber, Herausgeber, Redaktion: Pfarramt St. Nikola/D., 4381  St. Nikola 15,  

e-mail: pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at   Tel. +43 7268 8010 

Im Todesfall eines Angehörigen wenden Sie sich an Herrn Pfarrer Msgr. 

Berthold Müller (Tel. +43 7268 77199) bzw. an Frau Mag. Maria Jakob 

oder Herrn Manfred Schmutz. 
 

Für den Friedhof ist für Sie Stefan Aigner (+43 676 366 44 07) für sämt-

lich Belange die zuständige Ansprechperson. 

mailto:pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at


Sei unterwegs für eine bessere Welt! 
Mach mit beim Sternsingen! 

 

Sternsingen bedeutet: 

 

 Die Botschaft von der Geburt Jesu Christi verkünden 

 Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika unter-

stützen 

 mit Freunden/innen Action und Spaß haben 

Das ist eine großartige Sache! 

 

Das 1. Treffen und die Einteilung zum Sternsingen ist am 

20. Dezember nach dem Gottesdienst im Pfarrsaal 

 

Vom 2. bis 5. Jänner findet dann das Sternsingen in 

unserer Pfarre statt. Die genauen Routen entnehmen 

Sie bitte den Verlautbarungen. 
Informationen sind bei Elisabeth Aigner (Tel. Nr.: 8415) er-

hältlich 



Termine 
 

Sa 21. Nov 15:00 bis 21.00 Uhr Buchausstellung  
  17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 22. Nov 8.30 Musikermesse, Hochfest Christkönig 
  8.00 bis 12.00 Uhr Buchausstellung 
 

Fr 27. Nov 19.30 Abendmesse 
Sa 28. Nov 16.00 Adventkranzweihe in St. Nikola 
  17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 29. Nov 08.30 1. Adventsonntag 
    Bratwürstelsonntag, Kanzleizeit 
 

Mi   2. Dez 07.00 Rorate 
Fr   4. Dez 19.30 Abendmesse 
Sa   5. Dez 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So   6. Dez 08.30 2. Adventsonntag 
    Festmesse zu Ehren des Hl. Nikolaus 
    Festzug zur Donau mit Kranzübergabe  
 

Di   8. Dez 08.30 Hochfest Mariä Empfängnis 
Mi   9. Dez 07.00 Rorate 
Fr 11. Dez 19.30 Abendmesse 
Sa 12. Dez 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 13. Dez 08.30 3. Adventsonntag, Aktion „Sei so frei“ der KMB 
 

Mi 16. Dez 07.00 Rorate 
Fr 18. Dez 19.30 Abendmesse 
Sa 19. Dez 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 20. Dez 08.30 4. Adventsonntag  
 

Mi 23. Dez 09.00 Weihnachtsgottesdienst der Volksschule 
Do 24. Dez   Heiliger Abend 
  15.00 vorweihnachtlicher Gottesdienst in Sarmingstein 
  22.30 Rosenkranz in der Pfarrkirche 
  23.00 CHRISTMETTE 
Fr 25. Dez 08.30 Hochfest der gnadenreichen Geburt  
    des Herrn - WEIHNACHTEN 



Sa 26. Dez   Fest des Hl. Stephanus 
  08.30 Wortgottesfeier in St. Nikola 
   08.30 Weihnachtsgottesdienst in Sarmingstein 
So 27. Dez 08.30 Fest der Hl. Familie 
 

Do 31. Dez 15.00 Dankgottesdienst zum Jahresschluss 
Fr   1. Jän 08.30 Hochfest der  
     Gottesmutter Maria - Neujahr 
Sa   2. Jän 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So   3. Jän 08.30 2. Sonntag nach Weihnachten 
     Kanzleizeit, Pfarrcafé 
 

Mi   6. Jän 08.30 Hochfest der 
     Erscheinung des Herrn - DREIKÖNIG 
Fr   8. Jän 19.30 Abendmesse 
Sa   9. Jän 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 10. Jän 08.30 Fest Taufe des Herrn 
 

Fr 15. Jän 19.30 Abendmesse 
Sa 16. Jän 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 17. Jän 08.30 2. Sonntag im Jahreskreis 
 

Fr 22. Jän   Abendmesse entfällt! 
Sa 23. Jän 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 24. Jän 08.30 3. Sonntag im Jahreskreis 
     Redaktionsschluss Pfarrbrief 
 

Fr 29. Jän   Abendmesse  
Sa 30. Jän 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So 31. Jän 08.30 4. Sonntag im Jahreskreis 
     Pfarrcafe, Kanzleizeit 
 

Di   2. Feb 19.30 Lichtmessfeier und Kerzenweihe  
     mit Blasiussegen  
Fr   5. Feb 19.30 Abendmesse 
Sa   6. Feb 17.00 Vorabendmesse in Sarmingstein 
So   7. Feb 08.30 5. Sonntag im Jahreskreis 
 

Mi 10. Feb 19.30 Aschermittwoch     
     Abendmesse mit Aschenkreuzauflegung 



Im Dekanat Grein gibt es seit 1. Sept. 2015 eine personelle Änderung. 
 
Unser bewährter Dechant, Msgr. Karl Michael Wögerer, hat nach 2 mal 5 
Jahren seinen Dienst als Dechant beendet; er konnte wegen der gelten-
den Altersgrenze von 70 Jahren nicht wiedergewählt werden. 
Ich möchte ihm aus ganzem Herzen danken für die 10 Jahre als Dechant, 
in denen er das Dekanat mit großem Engagement, mit Freude, Leitungs-
kompetenz und großer Mitbrüderlichkeit geführt hat – Vergelt’s Gott dafür. 
Noch viele gute Jahre wünschen wir ihm in seiner Pfarre Waldhausen. 
 
Seit 1. September bin ich, Pfarrer Johann Fehrerhofer im neuen Amt als 
Dechant, nachdem mich die Mitglieder der Pastoralkonferenz am 11. Juni 
mit großer Mehrheit gewählt haben. Dechant-Stellvertreter ist Pfarrer Leo-
pold Gruber aus Grein. 
 
Ich habe zwei große Stützen an meiner Seite: die neue Dekanatssekretä-
rin, Frau Helga Obermayr; meine Wirtschafterin und tüchtige ehrenamtli-
che Pfarrsekretärin in Bad Kreuzen und Herrn Josef Froschauer, unseren 
bewährten Jugendleiter im Dekanat Grein. 

Dechant Fehrerhofer mit seinen Mitarbeitern, Frau Helga Obermayr u. Hr. Josef Fro-

schauer (von links nach rechts) um die Statue des biblischen guten Hirten  

Möge er uns leiten und segnen.    (Quellenangabe: Foto: privat). 


